
Beitrag zur Naturgeschichte der Hühner.
Von

Friedrich Hinterberger.

Ä»ie Literatur über die Brutzeit der alten Hennen und die Ernährung der jungen Hühner ist

ziemlich lückenhaft, und zum Theile nicht richtig. Dieses veranlasste mich, in dieser Richtung Versuche anzu¬

stellen. Um die Brutzeit zu studieren, setzte ich eine zweijährige Henne auf 13 Eier in einem aus Heu

gebildeten Meste an, und gab derselben abwechselnd Körner von Weizen und Gerste als Futter. In den

ersten 2 Tagen nahm dieselbe keine Nahrung zu sich, und blieb ruhig auf den Eiern sitzen. In den folgenden

Tagen verließ sie täglich einmal und später zweimal Morgens ihr Nest, um zu fressen und zu trinken. Wie

wenig die Bruthennen fressen und trinken, zeigt das folgende Verzeichnis. In den ersten 8 Tagen setzte die

Bruthenne gar keine Exkremente ab, später traten breiartige dunkelbraune Exkremente auf, welche vorzüglich

Cellulose und weiße harnsteinartige Massen enthielten und stark nach Ammoniak rochen. Die harnsteinartigen

Massen bestanden ans harnsaurem Ammoniak und harnsaurem Kalk.

Tng Futter Wasser Excrcmente Tag Futter Wasser Excrcmente

1 12 38 Gramm Weizen 100 VC. 60 Gramm
2 — — — 13 38 Gerste 20 » —

28 Gramm Gerste — — 14 12 Weizen 80 » 118 Gramm
4 26 Weizen 130 Lv. — 18 7 Gerste 20 » 87 -
8 27 Gerste — — 16 42 Weizen 118 » —

6 »6 Weizen 28 LL. — 1. 11 Gerste 20 - 38 Gramm
7 13 Gerste 40 - —. 18 28 Weizen 10 - —

8 28 Weizen 108 " — 19 22 Gerste 40 - 14 Gramm
9 19 Gerste 18 - 20 Gramm 20 18 Weizen 40 » 88 »

10 20 Weizen 38 - — 21 44 Gerste 80 - 61 -
11 22 Gerste 18 >> 2 Gramm

In l9 Tagen verzehrte die Bruthenne 480 Gramm Körner, mithin im Durchschnitte jeden Tag

23'2 Gramm. Sie trank in 18 Tagen 860 OD Wasser oder jeden Tag 48 LL. Sie setzte endlich im Ver¬

lause von 13 Tagen 423 Gramm Exkremente ab. Vertheilt man die Excrcmcnte auf 19 Tage, so kommen

auf jeden Tag 22'3 Gramm, während bei einer zweijährigen Henne die Excrcmente 40 bis 30 Gramm per

Tag wiegen. Am 21. und 22. Tage schlüpften nach und nach 7 Küchlein aus den Eiern. Jedes derselben

wurde gewogen, nachdem es die Federn abgetrocknet hatte, und dann in einen mit Federn gefüllten Topf

gegeben, um ein Zertrettcn derselben durch die Henne zu verhindern. Die Küchlein wogen 38, 38, 39 3,

33'3, 32, 43, 37 3 Gramm, mithin im Durchschnitte 40'2 Gramm. Die 13 Eier wogen 798 Gramm,

ein Ei also durchschnittlich 61-3 Gramm. Daraus folgt, dass das Küchlein in der Regel um ein Drittheil
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leichter ist, als das Ei vor dem Bebrüten war. Die der Bruthenne übcrgebenen Küchlein wurden in den

ersten 8 Tagen mit klein zerschnittenen harten Eiern und Brem gefüttert, später bekamen dieselben gebratenes

oder gesottenes Fleisch, Brem, kleinkörnigen Weizen und Grünzeug.

Um die Gewichtszunahme zu studiren, wurden 3 Küchlein in den ersten 3 Wochen alle 7 Tage

abgewogen. Das Abwägen geschah ans einer Tarawage in einer tarierten aus Zinkblech angefertigten Schachtel.

Diese Schachtel diente auch für alle folgenden Wäguugcn der größeren Hühner, und war 32 Cent, lang,

13 Cent, breit nnd io Cent. hoch. Der abnehmbare Deckel hatte 4 runde Oeffnungen von tI Mill. Durch¬

messer und war 3 Cent. hoch. Hühner, welche über 2W Gramm schwer sind, halten sich während des Wägens

nur dann ruhig, wenn man sie mit zusammengebundenen Füßen so in die Schachtel legt, dass ihr Rücken

nach abwärts sieht. Aus dem folgenden Verzeichnisse geht hervor, daß die Küchlein in den ersten 3 Wochen

an jedem Tage im Durchschnitte 3 Gramm an Gewicht zunahmen.

Alter
in

Tagen

Gewicht der Küchlein
Zunahine des Gewichtes der Küchlein

seit der letzten Wägung

L v v L L e iL

1 393 33 3 38 32 43
7 36 3 44-8 30-8 66-3 60-3 47 44-3 42-8 44-3 47-3

44 883 73-3 83-3 k02 93 3 32 28-7 32-7 33 3 33
2t 403 3 96-2 93-3 tk8-2 kv6-2 47 22-7 42 46-2 42-7

Ist das Küchlein 42 Tage oder 6 Wochen alt, so wiegt es 1W bis 2l)l) Gramm. In den

letzten 3 Wochen nehmen die Küchlein im Durchschnitte an jedem Tage um 4P Gramm an Gewicht zu.

Die 6 Wochen alten Küchlein können dann von der alten Henne getrennt, und für sich gefüttert werden.

Um die Resultate der Fütterung zu studiren, wurde jedes Huhn in einen besonderen geräumigen

Stall gesperrt, und mit abgewogenen Futter genährt. Das Futter, welches die Hühner nicht frasscn, wurde

abgewogen, und von dem ursprünglich gegebenen abgezogen. Der Weizen wurde in Körnern, die Gerste als

Gcrstcuschrott verabreicht. Das Fleisch wurde vom Fett getrennt, klein zerschnitten und mit den anderen

Substanzen gemengt, so dass ein knettbarcr, Teig entstand. Als das beste Nahrungsmittel erwies sich ein

Gemenge von rohem Fleisch, Gcrstenschrott und saurer Milch. Diesem zunächst kommt ein Gemenge von

Hcidenmchl, Kukuruzmchl, gekochten Erdäpfel und saurer Milch. Am schlechtesten nähren Weizen oder Gersten¬

körner allein. Der Käse wurde durch Erhitzen von saurer Milch, und Abpressen der Molke immer frisch

bereitet. Das Brod wurde als grobes Pulver mit anderen Substanzen gemengt, gegeben. Das theilwcise

Füttern der Hühner mit Fleisch kommt in Wien und in jeder größeren Stadt nicht theucr, da man sich

Pferdefleisch und andere Flcischabfälle billig verschaffen kann. Auf dem flachen Lande kann das Fleisch durch

die beinahe wertlose saure Milch, oder durch das Füttern mit Maden aus eigens angelegten Würmercien

ersetzt werden. Alle unten angegebenen Wägungen wurden mit Gramme-Gewichten (33 Gramm — 2 Loth),

und die Messungen mit in Kubik-Ccntimctcr cingetheilten Zilindern vorgenommen. Von den 12 Hühnern,

welche zu den Versuchen verwendet wurden, sollen hier nur 7 angeführt werden, da die 4 anderen Hühner

ähnliche Resultate gaben, und mehr dazu verwendet wurden, die Mengen des Futters zu bestimmen, welches

ein Huhu von bestimmter Größe aufzunehmen im Stande ist.
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ahn I.

Tag
Gewicht

des Hahnes Nahrung Zunahme

1
2
3
4
8
6
78
9

10
11
12
13
1418
16
17
18
19
20
21
22
23
24
28
26
27
28
29
30
31
32
33
34
38
36
37
38
39
40
41
42
43
44
48
46
47
48
49

286 9 Grm.

2842

268 2

267-8

290-2

318-2

3232

388-8

390-7

426-7

472 8

441

463-3

800

849-8

899 8

666

686 8

702

714-8

718

783

744-8

740

23 Gramm21
22
28
24
24
28
30
30
30
30
30
30
30
38
38
40
40
80
48
10
20
83
26
40
40
40
43
40
80
80
80
38
38
38
44
80
33
30
36
40
40
30
40
36
33
22
23
30

Weizen

Weizen

Käse 18 Gramm Hausbrod ....
-18 - - , . , .
» 18 -> >, . . .
-18 - - . . . .
-12 - " . . . .

rohes Rindfleisch 10 Gramm Weizen
40

>. S -
>> IS
» 18 -

30
20

harte Eier 20 Gramm Semmel > .
"18 " Weizen . . .

" . 20 - - . . .

koaguliertes Blut 12 Gramm Kukuruz
» » 38

rohes Kalbfleisch 30
30

Rindfleisch 30
40
40
40
40

» 40
30
30
30
30
30
30

Pferdefleisch 30
30
30
30
28
40
88
38
30
28
30

eingequellter Weizen

Weizen

— 2-7Gramm

11

2-6

22-4

28

«

38-3

32-2

36

48-8

-31-8

223

36-7

49-8

49-7

668

20-8

188

12-8

08

38

-3-8

-4-8
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Henne II.

Tag
Gewicht

der Henne
Nahrung Zunahme

4 272-8 Grm. 49 Gramm Weizen
2 22 »

3 288 7 23 — 46-8 Gramm

4 — 26
8 263-4 24 7-7 -

k 28
7 2667 27 33 -

8 20 Käse 40 Gramm Hausbrod
9 278-7 30 -48 - » 42 -

40 22 -44 » -
44 294 3 30 »40 - - 426 »

42
— 30 -42 » -

43 306-8 30 rohes Rindfleisch 40 Gramm Weizen 48-2 -
44

— 30 8 - -
48 3478 38 8 - - 44 3 -
46

— 38 48 " »
47 376 7 40 48 » » 28-9 -

48 40 " 48 " -
49 406 » 49 " " 48 " - 293 -

20
— 28 harte Eier 44 Gramm Semmel

24 426-8 24 -48 » Weizen 20-8 "

22 — 40 - 20 - "
23 429 3 28 koaguliertes Blut 20 Gramm Kukuruz 2-8 -
24

— 30 - -
28 437-8 40 rohes Kalbfleisch 20 » Weizen 8-2 »
26

— 40 20 -- -
27 466 » 32 Rindfleisch 48 " » 28-8 -
28

— 40 20 - ' -
29 484-6 40 48 - - 48-6 -
30

— 43 48 - "
4988 43 9 »

Hahn III.

Tag
Gewicht

des Hahnes
N ah ru n g Zunahme

4 388-8 Grm, 20 Gramm Brod 40 Gramm Weizen 28 LO, Milch
2 402 20 Grm. Haidenmehl 40 Grm. Knkuruzmehl 40 Grm Erdäpfel40vv. Milch 46-8 Gramm
3 — 42 « 42 - 42 " - 42 - -
4 423-8 .. 20 -- 20 » 20 - » 40 - » 24-8
8 — 22 - 22 -- 22 " - 80 - -
6 482-7 » 7 » 7 42 -- gekochtes Fleisch 6 Grm. Käse 89-2
7 476 40 - 40 » 20 - Semmel 48 Grm. Salat 48 LL. Milch .
8

— 40 - 40 - 48 - Brod 48 » » 20 - - .
9 496-2 » 20 » 20 » 42 - gelbeRüben 8 Grm. Käse40L<3. Milch. 438

40 — 24! - 20 - » 8 " - 40 - Brod 40 - » .
44 833 48 - - 48 » 40 - Salat 48 - -> 38 - 36-8
42 — 47 - 47 » 7 » 27 » Erdäpfel 37 Lv. . .
43 886-8 - 20 » 20 3 -- Käse 40 L<3. Wasser 23-8
44 — 40 " 40 » 40 - Brod 48 » Milch

374 47 8 ->



16

Hahn IV.

Tag Gewicht
des Hahnes Nahrung Zunahme

606 Gramm 30 Gramm rohes Pferdefleisch26 Gramm Eerstenmehl 16 00. Wasser
2 — 30 30 20 »
3 6062 " 30 30 20 » - 0-2 Gramm
4 — 38 3- 28 » -
8 62-7 » 40 40 40 » saure Milch .... 198 »
6 — 40 40 40 ....
7 66L-8 -> 40 -0 80 .... 40-1 »
8 — 4- 4L 48 ....
9 7608 - 30 L0 80 » » " .... 38

10 — 88 » " » L- " 88 " » " ....
1t 779-7 » 60 60 60 " » » .... 73-9 -
12 — 76 76 » -- " ....
13 8132 -> 67 67 .... 33 8 -
14 — -3 83 ....
IL 834-3 » L0 80 » -- - .... 21-1 .
16 — 47 47 » » » ....
17 838 -0 80 » » » .... 3-7 »
18 — LL " " 88 ....
19 840 LL » " -8 >- » " .... 2
20 —. 60 60 » » » ....
21 8-7-8 - 60 60 » » » .... 17-8 »
22 6- » 68 » » » ....
23 872-7 - 68 68 .... 18 2 »
24 — 70 70 ....
2S 890 >> 88 88 - » » .... 17-3 --
26

907
88 88 ....
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Henne V.

Tag Gewicht
der Henne Nahrung Zunahme

1 660 7 Gramm 40 Gramm rohes Pferdefleisch28 Gramm Gerstenmehl 18 00. Wasser
2 30 30 20 » -
3 720-7 » 30 30 20 » » 60 Gramm
4 38 » " » 38 " » 28 - »
8 739-8 - 40 40 40 » saure Milch .... 191 »
6 40 40 40 ....
7 790-8 -> 40 80 80 .... 81

,8 — 48 48 48 » ,, » ....
9 821-8 - 80 .. » - 80 80 » » » .... 30-7 »

10 — 88 88 88 ....
11 892-1 - 60 .. » »60 » » 60 » - .... 706 »
12 78 78 » » » ....

.13 939 8 - 69 69 .... 47-4 »
14 88 88 ....
18 967-7 - 30 80 .... 28-2 >.
16 80 80 ....
17 949 - 80 80 » ., » .... -18 2 »
18 88 88 ....

18-2 »19 964-7 - 60 60 » » » ....
20 ,60 60 -> » ....
21 998 8 - 68 68 » » » .... 33-3 »
22 68 » » 68 ....

1021 - 22-8 -
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Grahma Pootra-Hahn VI.

Tag
Gewicht

des Hahnes
N a h r u n g Zunahme

1 803 2 Gramm 40 Gramm rohes Pferdefleisch . . 40 Gramm Gerstenmehl 30 00. Wasser . . .
2 43 43 33 >. » ...

3 8602 - 30 30 40 - . . . 37 Gramm
4 —

30 - - 30 30 - saure Milch .
3 6617 » 30 >> > 60 8» »

- "
1013 >>

6 — 33 » " » 33 30 »
"

7 9827 - 60 60 60 »
"

21
8 63 68 63 - ..

9 4073 .. 70 70 70 - 923 >
40 — 70 70 70 - "

41 4134 3 » 24 420 420 »
..

39 3 -
42 88 88 »

"

43 4433 - 76 76 »
» -4 3 »

44 420 420 >>
"

43 4246 3 » 420 420 " .. 83 3 -
46 123 423 >.
47 4289 - 423 423 » .. 723 >>
48 400 400 »

"

49 1348 3 -> 400 400 - .. 39 3 >
20 440 440 -

.
24 4363 40 Gramm gekochtes Rindfleisch . . 60 60 - 163 »
22 — 30 . 70 63 »

"

23 4463 » 420 420 - " 98 -
24 420 420 »

»

23 4322 » 420 400 " Wasser . . . 39 -
26 420 400 "
27 Ii!-40 420 400 - ... 43 >-
23 20 Gramm gekochtes Rindfliesch . . 400 70 » ...

29 4330 - 420 400 - ... 40 »
30 —

73 Gramm gereinigte Hasengcdärme 60
,» ,»

60 - saure Milch .
34 4330 33 » rohes Pferdefleisch . . 70 » 70 »

"

32 33 70 70 »
» >»

33 4623 33 403 403 » " 73 -
34 — 33 403 403 »

"

33 4732 » 34 3 -- 34 3 4V » Wasser . . . 407 »
36 343 Grm. rohes Pferdefleisch 34 3 Grm.Gerstenmehl 33 Grm. gelbe Riiben 40 00. Wasser
37 4730 - 30Gr. rohes Pferdefleisch 400 Gr. Gerstenmehl 30 Gr. gelbe Rüben 400 00. saure Milch . — 2 »
38 43 -> harte Eier ... 80 » >, 60 » » 70 .. ..

39 4770 » 422 » .. 30 >> >. > 4 22 .. . 40 -
40 422 " >. 400 » .. > 422 ..

44 4833 » 24 Gr. qekocht.Rindfleisch 44 Gr. Käse 90 Gr Gerstenmehl 400 Gr. Rüben 90 00. Milch 63 »
42 21 33 .. 70 .

„
80 » 30 - Wasser

43 4830 >. 32 » .. 70 .. 70 30 - .. 43 »
44 32 >- » 70 - „

40 » ,> 30 » ^
43 4830 » 32 » » 70 » >, 33

,» ,»
30 - -

46 420 » 40 .. 120 » Milch 73 »
47 4928 » 420 » » 30 .. 120 "
48 2 Gr. Liebig's Fleischextrakt 420 <Z4r. Gerstenmehl 40 Gr. Rüben 400 00. Wasser . .
49 4933 2 » » » 420 » » 72 - » 400 » 27 »
80 2 3 - » » 420 ». » 400 »

„ 400 ,, »» . .
34 4983 60 Gramm Hansbrod . . 60 » 100 » 420 saure Milch 30 »
32 20 » " 30 Gr. gekochtes Rindfleisch 27 »

» 20
33 4938 70 Grm. Gerstenmehl 30 » » 30 » » 70 » » — 27 °
34 70 » » 90 » Rüben 70 00. saure Milch
33 4970 33 Gramm Käse 70 Gramm Gerstenmehl 72 Gramm Rüben 42 »
36 30 " >> 70 90

. ,,
37 2020 423 » geschrotteles Eerstenmali > 40 Gramm Rüben 20 00. Wasser 30 -
38 423 - 63 400 » süße Milch . . .
39 2087 424 " Gerstenmehl 9 Gramm Leber 38 Gr'amm Rüben 424 00. saure Milch . . 67 »
60 —

47 3 " rohes Fleisch 20 Grm. Gerstenn ehl 60 Grm. Rüben 20 00. saure Milch .
-17 . ^64 2070
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Grahma-Pootra-Hahn VII.

Tag Gewicht
des Hahnes Nahrung Zunahme

1 1223 3 Grm, 30 Gramm rohes Pferdefleisch , . . 30 Gramm Gerstenmehl 10 00 Wasser . . .
2 — 33 ..... 33 43 - »...
3 1273 60 - - » . . . 60 30 - .... 31-3 Grm.
4 — 60 -- -- - . . . 60 60 - saure Milch .
8 13808 » 47 - . . . . . 93 70 -- 103
6 — 63 . - - . . . 73 30 -. - - .
7 1443 70 - - - . . . 70 70 64 »
8 — 73 - » » . . . 78 73 ">" .
9 1323 80 . . , 80 80 . 78

10 — 80 - > -- . . . 80 80 .
11 16203 > 24 . . . 140 140 - - 97-3
12 — 103 103 .- » » .
13 1633-7 - 100 100 . 33-2 .
14 — 130 130 .
13 1721 130 130 63-3 .
16 130 130 .
17 1824 108 108 . 103
18 — 100 100 - - -
19 1833 120 120 - .... 11
20 — 120 120 » ...
21 1872 80 Gramm gekochtes Rindfleisch . . 70 70 . 37
22 — 36 - 104 76 "
23 1918 140 - - 140 46
24 — 123 123 ..
23 1973 112 90 - Wasser. . . 37
26 — 112 90 .
27 1940 112 80 . -33
28 — 27 Gramm gekochtes Rindfleisch . . 90 60 . » ..

-3629 1904 120 100 .
30 — 73 Gramm gereinigte Hasengedärme 60 60 . saure Milch .

1131 1913 33 Gramm rohes Pferdefleisch . . . 70 70 .. saure Milch .
32 -— 33 » » . 70 70 .
33 1923 33 > - » . . , 103 103 . 10
34 — 33 . . . 103 103 .
33 2032 84 3 . . > . . . 34-3 » 44 » Wasser . . 127
36 — 34-3 Grm. rohes Pferdefl. 103 Grm. Gerstenm. 33 Grm. gelbe Rüben 30 LL sauere Milch

2337 2073 30 - » . 100 - . 30 » » 100 - .
38 — 43 » harte Eier 80 - 60 . . 70 . .

6339 2140 122 - 30 » - 122
40 — 122 - 100 . 122 . .
41 2203 24 Gr. gekocht. Rindfl. 11 Gr. Käse 90 Gr. Gerstenm. 100 Gr. Rüben 90 -> - Milch 63
42 — - 21 - 32 - -> 87 80 70 . Wasser
43 2219 70 - >88 » » 70 .. . 60 14 .
44 — 17 Grm. Pöckelzunge 70 » - 88

. 40 . .. gl) "
38-843 22773 » 60 - >103 33 - .> 80

46 123 >. 40 . » 123 . Milch . .
47 2308 100 » 30 . . 100 - 303
48 — 2 Gramm Lieb g'S Fleischextract 120 40 » 100 . Wasser . .

-149 2307 2 - - - 120 .. . 72 .. 100 »
30 — 2-3 » - - 120 » 100 . . 100 - -

3381 2340 60 Gramm Hausbrod 60 Gramm Gerstenmehl 100 Gramm Rüben 120 » sauere Milch
32 — 18 » » 33 Grm.gekocht.Rindfl. 27 18 -
33 2343 70 Grm. Gerstenmehi 38 - 63 70» - 3
84 — 70 » - 90 Gramm Rüben 70 00 saure Milch

1333 2360 33 Gramm Käse 70 Gramm Gcrstenmehl 72 Gramm Rüben
36 — 30 - - 70 > 90

3037 2410 .» 123 Gramm geschrottctes Gerstenmalz 110 Gramm Rüben 20 00 Wasser
38 — 80 .... 68 » 60 » süße Milch ....

139 2411 124 Gramm Gerstenmehl 9 Gramm Leber 38 Gramm Rüben 124 00 sauere Milch .
60 — 17-3 Grm. roheS Fleisch 20 Grm. Gerstenmehl 60 Grm. Rüben 20

342463
z
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Im Folgenden ist zusammen gestellt, um wie viel die obigen Haushühner und Brahma-Pootra-
Hühner bei verschiedener Nahrung an jedem Tag im Durchschnitte zunahmen.

HaustMner.
Nahrung Gewichtszunahme im Durch¬

schnitte pr. Tag.

Weitzenkörner
Harte Eier und W itzeukörner
Koaguliertes Blut und Kukuruzschrolt
Ge stenschrott und saure Milch
Käse und Brod
Rohes Fleisch und Weitzenkörner
Rohes Fleisch, Gerstenschrolt und saure Milch
Haidcnmehl, Kukuruzmehl, gekochte Erdäpsel und saure Milch ....

2 Grm.
4-7 Grm.
4—lt »
8—tt -
8-11 »
8-t7 >>

13-21 -
20-

Srahmü-Pootra-Hühner.
Nahrung Gewichtszunahme im Durch¬

schnitte pr. Tag.

Liebig's Fleischextrakt, Gerstenmehl, Rüben und Wasser
Gerstenschrolt und saure Milch
Gerstenmalzschrott, saure Mstch und Ritben . . . .
Käse, Gerstenschrolt, saure Milch und Rüben ...
Gekochtes Fleisch, Gerstenschrott und saure Milch . .
Rohes Fleisch, Gerstenschrott und saure Milch . . . >

10-t9 Grm.
4—28 -

33
23
23
26-36

Haben die Hühner dünne und stellenweiseblutroth gefärbte Exkremente, so sind sie krank und
nehmen an Gewicht ab. Die deutschen Hähne fangen meistens zu krähen an, wenn sie 332 Gramm oder nahezu
3l'/, Loth schwer sind. Die Brahma-Pootra-Hähnekrähen erst, wenn sie 1322 Gramm oder 2 Pfd. 23 Loth
wiegen. Wenn man ein Häushuhn vor dem Abstechen wägt, und nach dem Abstechen das Gewicht des tobten
Huhnes und des sorgfältig gesammelten Blutes bestimmt, so findet mau eine Differenz von 2 bis 3 3 Gramm.

LebendesHuhn . . 746 Grm.
Blut 22
Abgestochenes Huhn . 716

LebendesHuhn. . 967 Grm.
Blut .... 31 3 »
Abgestochenes Huhn 872 2 -

Diese Differenz wird immer größer, je schwerer das Federvieh ist, ist am längsten beim Rindvieh
unter dem Namen Leben bekannt. So betrug der Abgang bei einem Brahma-Pootra-Hahn 23 Gramm.

Der lebende Brahma-Pootra-Hahnwog 2646 Grm.
Das Blut » 94 »
Der abgestochene Hahn » 1927 »

Bei der Section der abgestochenen Hühner wurde nichts Abnormes bemerkt, wie folgende
Gewichtsbestimmungenzeigen.

Der abgestochene Hahn I wog 716 Grm.
Die Federn 71 3 »

Der Hahn nach Entfernung der Eingeweide, Federn und
Augen 361 Grm.
Die Leber 13 »
Das Herz 4 >
Der Magen 24 -
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Die Henne V wog nach dem Abstechen . . . 994 Grm
Nach dem Entfernen der Eingeweide,Federn, und

Augen 783 »
Die Leber 23 -
Das Herz 3 »
Der Magen 24 »

Gereitung des Zwetschenbranntweines,Kirschengeistes und Cognac.
Von

Friedrich Hinterberger.
Diese Branntweingattungenwurden von mir dargestellt, um über die Ausbeute an Brannt¬

wein ein richtiges Urtheil zu erhalten, da über dieselbe wenig bekannt ist. Aus 23 Pfd. Zwetschen wurden
die Kerne ausgelöst,und die Hälfte der Kerne (27 Loth) wurde in einem Mörser zerstoßen. Das Gemenge
der zerstossenen Zwetschen und Kerne wurde in einem großen Topfe bei 22° 0. der Gährung überlassen
bis der Saft nur mehr 4"/^, am Sacharometer zeigte, was 14 Tage in Anspruch nahm. Der vergohrne mit
etwas Wasser vermischteSaft lieferte bei der Destillazion 3^/z Maß weiß getrübten Lutter von 18 Volum-
Proz. Dieser Lutter ergab endlich bei der Rektificazion 3 Settel Brannrwein von 30 3 Volum. Proz.
Mithin geben 100 Pfd. reife Zwetschen 3 Maß starken Slibowitz von 30'3 Volum. Proz.

Zur Bereitung des Kirschengeisteswurden 20 Pfund gelbrothe große Kirschen benützt. Diese
wurden sammt den Kernen zerstoßen, und gaben einen Saft, welcher eine Konzentration von 17'4°/„ nach
dem Sacharometerzeigte. Dieser Saft vergor in 7 Tagen bei 23° <ü. bis 3'8°/g Sacharometeranzeige.

Der Kirschensaft zeigte nämlich folgende Konzentrazionen:
13 Juni 1866 17'4°/„
14 » » 17 °/o
13 >> » 166°/g
16 - « 12 8°/„
17 » >. 68°/„
18 » » 6°/o
19 » » 38°/„
20 » - 38°/o

Bei der Destillazion des vergorenen Saftes wurden 10^ Seitel Lutter von 11 Volum Proz.
erhalten, welche bei der Rektifikazion2^ Seitel Kirschengeist von 30 Volum. Proz. lieferten. Mithin erhält
man aus einem Zentner Kirschen 3 Maß Kirschengeist.

Die Cognacbereitungwurde mit 3 Maß Traubenmost von Gumpoldskirchen,welcher am Sacharo¬
meter 24°/g Zucker zeigte, durchgeführt. Bei der Gährung bei 22° 0. verminderte sich der Zucker in 14
Tagen bis auf 2°/„.

Der Most zeigte nämlich am
13 Oktober 1863 24°/„ Zucker
16 » 17°/g »
18 >. 10°/g >.
19 » ° 9°/„ -
21 - » 6°/„ »
26 -- - 2°/„ -

Am 26. Oktober wurden bei der Destillazion 8'/z Seitel Lutter von 23 Volum. Proz. erhalten^
welche bei der Rektifikazion2^ Settel Cognac von 30 Volum. Proz. ergaben. Aus einem Eimer obigen
Mostes kann man mithin leicht 8^/4 Maß Cognac erzeugen.
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